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Der «stille Schaffer» 
mit der Goldmedaille
Ein Besuch bei Weltmeister 
Nils Stump vom Judoclub Uster 
in seinem Zuhause im 
aargauischen Windisch. Seite 43

Und plötzlich wollen sie 
alle weg von PSG
Nach Lionel Messi drängt nun 
auch Kylian Mbappé auf einen 
Wechsel. Gleiches gilt offenbar 
auch für Neymar. Seite 41

Von der «Post», Windrädern 
und Ergänzungsleistungen
Region Brechen im Juni die warmen Abende an, wird in stickigen Sälen fleissig debattiert. 
An den Gemeindeversammlungen geht es bisweilen hitzig zu und her. 

Erik Hasselberg

Pfäffikon, Gossau, Rüti, Turben-
thal, Bauma, Fehraltorf, Russi-
kon, Weisslingen, Maur: An all 
diesen Orten in der Region tag-
ten am Montagabend die Ge-
meindeversammlungen. Zur Mit-
te des Jahrs sind die politischen 

Veranstaltungen eigentlich sel-
ten Grund für Streitereien. Oft-
mals geht es darum, die Jahres-
rechnungen und Geschäftsbe-
richte anzunehmen, fast 
immerzu einstimmig. 

Und doch, in Pfäffikon platzte 
das Chesselhuus mit 336 Stimm-
berechtigten fast aus allen Näh-

ten – eine Initiative der SVP zur 
Unterführung der Tunnelstras-
se sorgte für emotionale Voten. 
Emotional wurde auch der Rus-
siker Gemeindepräsident zum 
Abschluss seiner Gemeindever-
sammlung. «Wir müssen zusam-
menstehen», warnte er vor den 
Folgen von Windkraftanlagen 

auf dem Gemeindegebiet. Wäh-
rend in Maur eine Submission 
der «Maurmer Post» abgelehnt 
wurde, muss in Rüti eine Urnen-
abstimmung über die Auslage-
rung der Ergänzungsleistungen 
an die SVA entscheiden. Dies 
wegen einer einzigen Stimme. 
Seiten 3, 5, 7, 9, 11

Vom Supermagnet zum Zauberwürfel

Uster Die Ustermer Webcraft AG feiert dieses Jahr ihr 20-Jahr-Jubiläum.  Angefangen hat sie mit sogenannten 
Supermagneten, vor drei Jahren wurde ein Online-Shop für ein neues Produkt geschaffen: den Zauberwürfel. 
Und Stephan Kirsch und Corinne Schläpfer vom Marketing planen schon den nächsten Coup. Seite 13 Foto: Annette Saloma

Wofür Frauen 
immer noch 
kämpfen müssen
Bern Pünktlich zum 
Frauenstreik heizen neue 
Zahlen die Debatte über 
Lohnunterschiede zwischen 
den Geschlechtern an. Auch 
Rollenbilder prägen die 
gesellschaftliche Diskussion.

Misstöne begleiten den Auftakt 
zum heutigen Frauenstreik. Bür-
gerliche Frauen störten sich in 
den vergangenen Tagen öffent-
lich an der Umbenennung des 
Aktionstags in «feministischer 
Streik». Und der Arbeitgeberver-
band veröffentlichte gestern eine 
Untersuchung zur Lohngleich-
heit, die er bei der Universität 
St. Gallen in Auftrag gegeben 
hatte. Fazit: Die Forderung «Glei-
cher Lohn für gleiche Arbeit», die 
zu den Kernanliegen des Streiks 
gehöre, sei nahezu erfüllt. 
99,3 Prozent der ausgewerteten 
Unternehmen hielten sich an das 
Gleichstellungsgesetz. 

Zweifel an Repräsentativität
Dies sei «ein Befreiungsschlag», 
damit in der politischen Debat-
te nicht mehr mit falschen Ar-
gumenten Stimmung gemacht 
werde, sagte Daniella Lützel-
schwab vom Arbeitgeberver-
band. Der Gewerkschaftsbund 
sieht das freilich anders. Er mel-
dete Zweifel an der Repräsenta-
tivität der Studie an. Ausserdem 
seien die identifizierten 3,3 Pro-
zent Lohnunterschied zwischen 
den Geschlechtern immer noch 
zu viel.

Was Frauen im Jahr 2023 be-
schäftigt, diskutierte diese Zei-
tung auch in einem Generatio-
neninterview mit der National-
rätin Priska Wismer-Felder (Die 
Mitte) und ihren fünf Töchtern. 
Entstanden ist ein Gespräch über 
alte und neue Rollenbilder, se-
xistische Sprüche und den Gen-
derstern. (zo) Seiten 24/25, 33

Kaffeekapseln
vor dem Aus?
Brüssel/Bern Die Europäische 
Union will Abfälle eindämmen. 
Dazu nimmt sie sich auch Kaf-
feekapseln vor. Ein neues Gesetz 
will, dass diese nur noch ver-
kauft werden dürfen, wenn sie 
vollständig kompostierbar sind. 

Dagegen wehren sich Schwei-
zer Hersteller wie Nes presso 
oder die Migros, denn sie setzen 
auf Recycling. Doch herkömm-
liche Alukapseln landen in der 
Schweiz noch viel zu selten bei 
den entsprechenden Sammel-
stellen. (zo) Seite 35

Donald Trump 
plädiert auf 
nicht schuldig

Washington Der frühere US-Prä-
sident Donald Trump hat die An-
klage wegen illegaler Aufbewah-
rung von Geheimdokumenten 
zurückgewiesen. Der 76-Jährige 
plädierte gestern in einem US-
Bundesgericht in Miami auf 
nicht schuldig. Zuvor hatte sich 
Trump im Gericht offiziell den 
Behörden gestellt und er wurde 
festgenommen. (zo) Seite 29

Kann ein Vertrag 
Liebe regeln?

Jeanne Spaeter 
machte die Probe aufs 
Exempel – und daraus 
eine Performance.

Seite 39

George Soros 
tritt kürzer 

Der 92-Jährige gibt 
die Kontrolle über 
sein Imperium an 
Sohn Alex (37) ab.

Seite 33

Wenn die Mutter 
im Gefängnis sitzt 

Als Romeo 13 war, 
kam seine Mutter in 
den Knast. Was das 
für ihn bedeutete.

Seite 23

Die Tricks der 
Drogendealer

In Zürich wird viel 
Kokain konsumiert. 
Doch wie kommt das 
Pulver hierher? 

Seite 15
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Diese Firma ist auf den Würfel gekommen
Uster Angefangen hat die Ustermer Firma Webcraft vor 20 Jahren mit Supermagneten. Nun ist auch noch ein Shop 
für Zauberwürfel hinzugekommen. 

Annette Saloma

Der Sitz der Webcraft AG in 
 Uster  wirkt wie eine Mischung 
aus Studenten-WG und moder-
nem Start-up-Unternehmen. Die 
Stellwände, die einen Teil des 
Raums in einzelne Büros unter-
teilen, sind in lebhaften Farben 
gehalten, in manchen Büros ste-
hen Hundekörbe.  

In einem Raum gibt es zwei 
Schlafkapseln für kurze Nicker-
chen. In der Küche stehen vier 
Mikrowellen, mit Plastiktisch-
tüchern bezogene Tische mit 
Stühlen markieren den Aufent-
haltsraum, in dem auch geges-
sen wird. Nebenan steht ein Bil-
lardtisch, ausserdem hat es  einen 
Lounge-Bereich mit Bibliothek. 
An einer Wand lehnen Trottinetts 
zur freien Benützung. «Falls man 
mal schnell einkaufen muss», er-
klärt Stephan Kirsch, Leiter Mar-
keting und Beschaffung bei der 
Webcraft AG. 

Auf manchen Schreibtischen 
stehen Zauberwürfel, sogenann-
te Cubes. Sie sind viereckig, fünf-

eckig oder pyramidenförmig und 
werden von der Firma seit drei 
Jahren in einem Onlineshop ver-
trieben. Das Kerngeschäft ist je-
doch ein anderes. Angefangen 
hat das Unternehmen vor 20 Jah-
ren mit Supermagneten. «Diese 
kommen beispielsweise in Hand-
taschen, Kaffeemaschinen oder 
Waschmaschinen zum Einsatz», 
erzählt Corinne Schläpfer, die 
ebenfalls im Marketing arbeitet. 

Von Magneten fasziniert
Der Mitgründer der Firma und 
heutige Verwaltungsratspräsi-
dent Matthias Ackermann hatte 
solche Magnete in den USA ge-
sehen und war davon fasziniert. 
Zurück in der Schweiz baute der 
Ustermer, der aus der IT-Bran-
che kommt, einen Webshop auf. 
Zuerst bei sich zu Hause, dann 
in Uster West. Nun ist das Unter-
nehmen auf 1600 Quadratme-
tern in der Weiherallee beim Zell-
weger-Park untergebracht. 

Die Magnete werden in China 
hergestellt, Lager und Versand 
sind in einer geschützten Werk-

stätte in Frauenfeld. Bei den Käu-
fern handelt es sich vorwiegend 
um Businesskunden. 

Die Firma wuchs rasch. Hatte 
sie bei der Gründung im Jahr 
2004 rund 2000 Bestellungen, 
waren es 2022 272 500. Die Grün-
dungsgeschichte mit Fotos der 
heute rund 60 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und den exak-
ten Bestellzahlen ist im Korridor 
vor dem Eingang ausgestellt. 

Das Ziel von Webcraft ist es, 
«die E-Commerce-Kompetenz 
auf andere Produkte auszuwei-
ten», wie Kirsch es ausdrückt. Das 
heisst konkret: weitere Produkte 
zu bewerben, zu vermarkten, zu 
verkaufen – ausschliesslich on-
line.  Vor drei Jahren kamen nun 
die Cubes und mit ihnen der 
Webshop Cubeless dazu. «Wir 
hatten jemanden im Team, der 
davon fasziniert war und die Idee 
einbrachte», erzählt Schläpfer. 
«Immerhin ist es mit weltweit 
350 Millionen das meistverkauf-
te Spielzeug aller Zeiten.» Eigent-
lich sollte es nur ein Testshop 
werden, um neue Funktionen zu 

testen. Doch auch dieses Geschäft 
 wurde ein Erfolg.

Da man wegen der Superma-
gnete – auch Neodym-Magnete 
genannt – bereits gute Kontakte 
nach China hatte, waren schnell 
Lieferanten gefunden. Um die 
250 Artikel bietet Cubeless mitt-
lerweile an, pro Tag gehen rund 
30 bis 50 Bestellungen ein. 

Eine stattliche Zahl, wenn 
man bedenkt, dass Cubeless 
 ausschliesslich innerhalb der 
Schweiz liefert. Der Topseller ist 
ein 3x3-Würfel für Fr. 3.50. «Wir 
sind zufrieden und freuen uns, 
dass diese Faszination geteilt 
wird», sagt Schläpfer. 

Auch sie selbst wurde vom 
Hype um die Cubes, der in den 
letzten Jahren wieder aufge-
flammt ist, angesteckt. «Mittler-
weile kann ich den 3x3-Würfel 
lösen. Zwar nicht unter einer Mi-
nute, aber immerhin.» 

Neues Projekt am Start
Ein neues Produkt, das am 1. Juli 
online geht, ist bereits in der 
Pipeline. Worum es sich handelt, 

will das Unternehmen noch 
nicht preisgeben. Es hat aber we-
der mit Spielzeug noch mit Ma-
gneten zu tun. «Wir haben wie-
der ein Produkt gefunden, das 
hoffentlich auch ein Verkaufs-
schlager wird.»

Die Innovationslust führen 
Kirsch und Schläpfer auf die Fir-
menphilosophie zurück. «Man 
schaut gut zu uns», sagen beide. 
Neben der grosszügigen Einrich-
tung sind Getränke gratis. Zum 
Geburtstag bekommen alle An-
gestellten ein Geschenk, und 
auch die Geburtstage von Kin-
dern und Partnern werden be-
rücksichtigt. 

Zum 20-Jahr-Jubiläum sind 
diesen Sommer alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter drei Tage 
lang in ein Hotel auf der Lenzer-
heide eingeladen – mit ihren Fa-
milien. «Damit werden Zusam-
mengehörigkeit und Engage-
ment gefördert», ist sich Kirsch 
sicher. «Man lässt uns ausserdem 
viel Raum für Kreativität. So kön-
nen neue Ideen entstehen und 
wachsen.»

«Wir sind 
zufrieden und 
freuen uns, dass 
diese Faszination 
geteilt wird.»
Corinne Schläpfer
Marketing Webcraft AG

Ein kleines bisschen Opposition gegen Statutenänderung
Region Die physische Generalversammlung der Raiffeisenbank Zürcher Oberland ist Geschichte. Der Verwaltungsrat kam 
mit all seinen Anträgen durch.

2019 hatte die Raiffeisenbank 
Zürcher Oberland letztmals eine 
Generalversammlung durchge-
führt. Seither rief sie ihre Genos-
senschafterinnen und Genos-
senschafter stets mittels Urab-
stimmung zur Meinungs-
äusserung auf. So auch in die-
sem Jahr. Diesmal allerdings mit 
einem Traktandum, das seine 
Wellen bis an den Zürcher Para-
deplatz warf. 

Oder immerhin bis zum 
gleichnamigen Finanzblog. Es 
ging um den Antrag des Verwal-
tungsrats, die physische Gene-
ralversammlung grundsätzlich 
durch eine schriftliche Urabstim-

mung zu ersetzen. «Inside Pa-
radeplatz» kritisierte das Ansin-
nen der Bankbosse um VR-Prä-
sident Christian Elliscasis harsch 
und unterstellte ihnen, sie hät-
ten «keinen Bock auf Genossen-
schafter».

Gelassene Genossenschafter
Die Wellen entpuppten sich als 
Sturm im Wasserglas. Die 
 Genossenschafterinnen und Ge-
nossenschafter – immerhin 
18 000 an der Zahl – nahmen es 
deutlich gelassener und stimm-
ten der Statutenänderung unter 
dem Titel «Modernisierung und 
Flexibilisierung unserer Mitglie-

derversammlung» mit 90 Pro-
zent zu.

Offenbar leuchtete die Argu-
mentation der Raiffeisen-Verant-
wortlichen ein, dass sich der Auf-
bau der benötigten Infrastruktur 
– namentlich eines Zelts für 
mehr als 2000 Leute – für die 
jährliche GV schlicht nicht  lohne. 
VR-Präsident Christian Ellisca-
sis sprach in diesem Zusammen-
hang von rund 500 000 Franken, 
welche die Bank lieber sinnvol-
ler ausgebe.

Physische Generalversamm-
lungen werden weiterhin mög-
lich sein – wenn der Verwal-
tungsrat das so beschliesst oder 

zehn Prozent der Genossen-
schafterinnen und Genossen-
schafter eine ausserordentliche 
GV verlangen. Letzteres hinge-
gen ist eine hohe Hürde.

10 Prozent sagten Nein
3552 Mitinhaber der Raiff-
eisenbank Zürcher Oberland 
nutzten die Möglichkeit, an der 
Urabstimmung teilzunehmen. 
Das entspricht einer Beteiligung 
von 19,6 Prozent und ist klar mehr 
als die 2000 bis 2200 Teilnehmen-
den an den früheren GVs in Wet-
zikon. Zwischen dem 12. April und 
dem 1. Juni durften sie ihre Stim-
men schriftlich abgeben.

Ein kleines bisschen Opposi-
tion lässt sich trotz 90 Prozent 
Ja-Stimmen dennoch aus dem 
Ergebnis herauslesen. Denn die 
übrigen Anträge des Verwal-
tungsrats wurden mit signifi-
kant höheren Ja-Anteilen abge-
nickt.

Dabei handelte es sich um die 
Genehmigung der Bilanz- und 
Erfolgsrechnung des Geschäfts-
jahrs 2022, das mit einer Ge-
winnsteigerung von 30 Prozent 
auf 2,88 Millionen Franken 
durchaus erfreulich ausgefallen 
war. Auch die Verzinsung der An-
teilscheine zu 3 Prozent und die 
Entlastung der Organe wurden 

mit über 96,9 Prozent Zustim-
mungsrate gutgeheissen. 

Die Neuwahl von Marianne 
 Bonato in den Verwaltungsrat 
fiel mit einer Zustimmung von 
96,5  Prozent ebenfalls sehr 
deutlich aus. Mit der Finanzex-
pertin wird der VR von sechs auf 
sieben Personen aufgestockt. 
«Über die Wahl von Frau Bona-
to freue ich mich sehr», sagt Ver-
waltungsratspräsident Christi-
an Elliscasis. «Mit ihrer Erfah-
rung wird sie ein Bindeglied 
zwischen Verwaltungsrat und 
Bankleitung sein.»

Sandro Compagno

Auf ihrem Onlineshop Cubeless vertreibt die Firma Webcraft Zauberwürfel in allen Formen und Farben. Den Mitarbeitenden fehlt es am Sitz des Unternehmens in Uster an nichts. Wer mal Lust auf ein Nickerchen hat, 
kann sich in eine futuristische Schlafkapsel zurückziehen. Fotos: Annette Saloma

Die nächste Beilage

 erscheint am 7. Juli 2023
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